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Der Tagesbericht vom 10. September.
Die Ueberlegenheit unserer Flieger

auch im August bewährt.
W. T.-B. Großes Hauptisnartier, 10. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Front und im Artois
steigerte sich die Kampftätigkeit der Artillerie >lur vorüber
gehend in einzelnen Abschnitten.

N«tth Feuerstößen drangen vielfach  feindliche Erkun¬
dungsabteilungen  gegen unsere Linien vor; sie sind
überall abgewiefe»  worden . Bei den gestrigen Ge¬
fechte« nördlich von St . Quentin  drückten die Engländer
unsere Sicherungen bei Hargicourt und Billeret  in
geringer Breite zurück. Uaseee Stellung östlich von Hargi-
rourt wttrde heute früh -»rückgewonnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In der Champagne fühlten in einigen Abschnitten fran¬

zösische Aufklärnngstruppen gegen unsere Stellungen vor;
sie wurden vertrieben.

An der Nordfront von Berdun  spielten sich tags¬
über Jnfanterieteilkämpfe ab.

Östlich von Samognenx  stießen unsere Stnrmtruppen
in die französischeti Linien beiderseits der Höhe 344 vor. Sie
fügten dem Feinde schwere Verluste  zu und kehrten mit
mehr als 100 Gefangenen  zurück . Außerdem be-
f r e i t e n sie einen S chü tze n z u g , der sich, seit dem
7. d. M. rings von Franzosen umschloffen, allor Angriffe des
Gegners in heldenmütiger Ansdauer  erwehrt hatte.

Im Fosses - und Cbaume - Wald  wurde mit
blanker Waffe und Handgranaten erbittert gerungen; eins
Änderung  der Lage trat durch die französischen Angriffe
nicht ein.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Badern.
Zwischen dem Rigaischen Meerbusen und der

Düna  kam eS im Wald- und SNmpfgebiet zu erfolg-
reichen  Gefechten unserer Sicherungen mit ruffischr»
Streifabteilungen.

Front des GeneraloberstenErzherzog Joseph.
Mit starken Kräften führten Russen - und Rumänen

wiederholte Angriffe gegen die von uns erkämpften Stellun¬
gen zwischenT rot ns - und Oitostal.

Der Feind wurde an allen Stellen durch Feuer und im
Nahkampf zurückgeworfen und hatte schwere Verluste.

Mazedonische Front.
Nordwestlich des Malik - Sees  wichen unsere Vortrup¬

pen vor überlegenem  französischemDruck auf die Höhen
südwestlich des Ochrida - Sees  aus.

Im Monat August  sind von Flügen gegen de« Feind
64 unserer Flugzeuge nicht zurückgekehrt; 4 unserer Feffel-
ballone wurden abgrschoffen.

In derselben Zeitspanne beläuft sich der Verlust u n-
serer Gegner  auf 37 Feffelballone und wenigstens
295 Flugzeuge,  von denen 126 hinter unserer  Front,
169 jenseits der feindlichen  Front brennend zum Absturz
gebracht worden sind.

Der Erste Generakguartternleister: Lndendorss.

ver Tanchbootkrieg.
Treben Dampfer nnb zwei Segler.

W . T.-E. Berlin, 10. Sept . (Amtlich.) Neue
U-Bootserfolge im Atlantischen Ozean , Ärmelkanal
und in der Nordsee 7 Dampfer und 2 Segler , darunter
das- englische Hilfsschiff „Bergamot " (wahrscheinlich
U-Bootsfalle ), ein bewaffneter  englischer Dmnpfer
Vone 4 Dampfer , die sämtlich aus Geleitzügen heraus-
geichvssen werden, davon zwei durch Doppelschutz aus
ein und demselben Geleitzug.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Dir englisch-amerikanischen Anstrengungen

zur Bekämpfung der Unterseeboote.
Nr . Berlin , 10. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie die

„Tägl. Rundschau" von zuverlässig informierter Stelle er¬
fährt , hat am 15. August in London unter dem Vorsitz von
Lloyd George eine Konferenz  zur Besprechung der
Frachtraumnot  stattgefunden , an der mehrere Minister,
Vertreter der Admiralität , des Handels - und oes Schiffahrts-
amtS, die Direktoren von etwa 40 britischen Reede oeien und
Schiffswerften teilgeaommen hatten. Während nach amt¬
lichen Angaben seit Beginn des uneingeschränkten Untersee¬
bootskrieges bis Mitte August rund 600 britische Handels¬
schiffe von über 1600 Tonnen als versenkt gemeldet wurden,
teilten die Recherungsvertreter auf der Konferenz vertrau¬
lich mit , daß in dem genamrteu Zeitraum bereits vier
Millionten Tonnen  britische Handelsschiffe verloren
Segangen feien. Lloyd George versicherte, die Admiralität
Mache weiter große Anftvengüngen, um neue Kampf-
mitte l gegen den Untarfssbootskweg*a Anwendung zu

bringen . Ein vollständig durchschlagendes Mittel sei aller¬
dings nochnichtgefunden.  Die Regierung zu Washing¬
ton habe eine Prämie von 2 Millionen Dollar  für
eine wirklich ausschlaggebende Erfindung zur Bekämpfung
der Unterseeboote ausgesetzt. Edison  arbeite zurzett mit
15 Ir geuieuren an 26 Erfindungen . Lloyd George fuhr fort,
er sei überzeugt , daß es noch gelingen werde, ein wirksames
Mittel gegen die Unterseeboote zu erfinden . Aber trotzdem
müßte man befürchten, daß sich die ernste Lage  in jedem
Monat verschlimmere.  Gegenwärttg gebe es nur ein
Mittel gegen die Wirkung öes Unterseebootskrieges, und dos
sei der Neubau von Schiffen.  Man werde alles mög¬
liche tun , die Werften instand zu setzen, zusammen monatlich
850- bis 400 000 Tonnen Laderaum fertigzustellen. Wenn
dies nicht erreicht werde, müsse England dem Unterseeboots-
krieg erliegen.

Die Lage im westen.
Die französische Kabinettskrise.

No. Genf , 10. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Über die
wahrscheinliche Ausnahme des neuen Kabinetts Ribot m
Kammer und Senat spricht der „Temps " sich in optimistischem
Sil 'ne aus . Es werde fraglos in beiden Kammern eine aus¬
reichende Mehrheit finden . Das Parlament werde den
Ern st der Stunde erfassen  und dem neuen Ministe¬
rium seine verantwortungsvolle Aufgabe nicht unnütz er¬
schweren, Der als Ministerkandidai genannte Sozialist
Varennes  macht nach der Zeituirg „Evenement " das Ge¬
lingen dieser neuen Kombination davon abhängig, daß frisches
Blut in die Regierungsaktton kommt, der man bisher nicht
mtt Unrecht ein gefährliches Sichgehenlassen vorgeworsen hat

— Berlin , 10. Sept . (zb.) Für morgen wird in Paris die
Veröffentlichung der neuen Ministerliste  erwartet.
Es gilt als sicher, daß das sozialistische Element in dem neuen
Kabinett stärker  als bisher vertreten sein wird. Mit Aus¬
nahme des Organs Elemenceaus findet die neue Kombination
nirgends schroffen Widerstand, aber ebenso wenig begeisterte
Zustimmung.

Die Beteiligung der Sozialisten an der neuen
Regierung Ribnt.

W . T.-B. Bern , 9. Sept . Nach Berichten der Pariser
Presse verlief die Sitzung der parlamentarischen Sozia-
listengrnppe , in der über die Beteiligung der Sozia¬
listen an der neuen Regierung beraten wurde, sehr
erregt.  Mehrere Vertreter der Minderheit sprachen
sich offen gegen  die Beteiligung au». Schließlich
wurde eine Tagesordnung Renaudels , der die Politik
des Kabinetts Ribot scharf kritisierte, angenommen,
in der sich die Partei bereit  erklärt , mit der Regie¬
rung an der Landesverteidigung zu arbeiten , lvenn die
öffentlichen Freiheiten und die der Arbeiterschaft ge-
wabrt , die Methode der Geheimdiplomatie möglichst
eus geschaltet und die Kriegsziele der Alliierten inner¬
halb der Grenzen rechtmäßiger Forderungen gehalten
würden . Drei weitere Tagesordnungen , die gegen
eine Beteiligung waren , wurden verworfen.
Eine besondere nmerikanische viergleisige

Eisenbahn Bordeaux-Westfront.
— Berlin , 10. Sept . (zb.) Schweizer Blätter melden aus

Paris , dcß die Amerikaner eine neue viergleistge Eisenbahn
bauen , die vcn Bordeaux direkt an die Westfront  führen
soll. Da die Amerikaner jedoch bei dieser Arbeit sehr r̂ück¬
sichtslos  verfahren und Felder und Waldungen zer¬
stören, wo keine Notwendigkeit hierfür besteht, sei in Frank¬
reich eine starke Erbitterung gegen die neuen Verbündeten
bemerkbar.

Oer Krieg gegen Rußland.
Ein neuer Wechsel im Oberkommando?

— Berlin , 10. Sept . (zb.) Laut „B. L.-A." wird abermals
mit einem Wechsel in der russischen Heeresleitung gerechnet.
Französischen Blättern zufolge soll die Heeresleitung an einen
Kriegsral übergehen, der sich aus Rußki , Alexejew;
Brussilow und ^ Dimitriew  zusammensetzt.

Ein neutrales Urteil über das Ziel der
deutschen Offensive.

Zur Operation an der Rigaer Front bemerkt der Milttär-
krstiker des Berner „Bund ": Im Lichte der allgemeinen Kriegslage
und der strategischen Vorgänge auf dem politischen Brett betrachtet,
hat der Vorstoß der Deutschen au? Riga unseres Erachtens — bessere
Belehrung durch die Entwickelung Vorbehalten — nicht den
Charakter einer großen, auf Petersburg  gerichteten Offensive,
sondern muß als der zweite Schlag einer Gegenoffensive  be-
trachtet werden, zu der die Deutschen sich durch die Julioffensive der
Russen herausgefordert fühlten . Der erste Schlag siel bei Zloczow
und reichte in der Auswirkung bis zum Zbrucz, Der zweite Schlag
siel bei Uexlüll  und reichte in der Auswirkung über die Aa. Der
dtttte und vierte wird andere Lebenspunkte der Front zu treffen
suchen. Die Deutschen hatten , wie jetzt von ihnen selbst gesagt wird,
nicht die Absicht, einen Bormarsch auf Petersburg anzutreten oder
mit den zwar gelockerten, aber noch sehr großen  russischen
Heeresmassen in der Flanke  zum Angriff auf die befestigten
Linien am Peipussee zu marschieren. Sie werden sich viel eher
darauf beschränken, eine Linie zu erreichen,  die ihnen den
Besitz Rigas  und des Rigaischen Meerbusens gewährleistet. Der
Besitz Rigas ist heut« ich« gchchoch da Hutter die Aajchlerse ausge¬

schlossen hat und der Besitz des Meerbusens sich etwa an die Er¬
reichung der Linie Pcrnau -Walk oder Pernau -Wolnar -Wenden
knüpft, wobei der Flotte  die E r o b e r u n g der Mündungs¬
inseln Vorbehalten bleibt.

Ausbreitung der Anarchie.
»o . Genf , 10. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach Peters¬

burger ^Meldungen greift die Anarchie im Innern Rußlands
weiter um sich. In Kasan  sind Truppen aus Moskau ein¬
getroffen , die gegenwärtig im Kamps mit dem Pöbel von
Kasan stehen. Es finden auch heftige Zusammenstöße
zwischen den Moskauer Truppen und der Garnison von
Kaffan statt . Es kam zu regelrechten Stellungskämpfen
zwischen Deserteurbanden und Truppenpatrouillen . Vor¬
läufig erscheint es fiaglich, ob nran den Aufstand in Kasan
niederzuschlagen vermag.

Die entscheidende Niederlage der Kadetten
bei den Gemeindewahlrn.

W . T.-B. Bern , 9. Sept . AuS Petersburg wird ge¬
meldet ; Das Ergebnis der Gemeindecarswahlen habe
in politischen Kreisen lebhaft überrascht.  Die
Sozialrevolutionäre erhielten 120 000 Stimmen , die
Leninisten 88 000, die Kadetten 52 000. Die Niederlage
der Kadetten werde um so mehr beachtet, als man ge¬
glaubt habe, sie würden den Sieg  davontragen . All-
geincin sei man der Ansicht, daß die lähmende Oppofi-
tton der Kadetten gegenüber der» Arbeiter - und Sol¬
datenrat viele gemäßigte  Elemente in die Reihen
der L e n i n i st e n getrieben habe. Außerdem schienen
sie infolge ihrer Weigerung, mit der vrovisortschen Re¬
gierung ernstlich zusammen zn arbeiten , viele Stimmen
verloren zu haben.

Entente -Besorgnisse um Rumänien?
Br . Krakau , 10 . Sept . (Eig . Drahtbericht , zb .) Der

„Czas" teilt mit , daß man auf seiten der Entente sehr um
Rumänien besorgt sei, weil solche angesehene Rumänen , wie
Carp und Margiloman,  die in Budapest weilen, ihre
Sympathien für die Zentralmächte offen zur Schau tragen
und bereit wären , ihren in Rumänien steigenden Einfluß
zum Abschluß eines Sonderfriedens  mit den Mittel¬
mächten auszunutzen ._ *_

DerK(Ug$3«ft«nt mit Amerika.
Starkes Anwachsen der Friedensbewegnng

in der Union.
— Berlin , 10. Sept . (zb.) Wie laut „Vorwärts " aus

New Deck nach Stockholm gemeldet wird , ist die Friedensbe¬
wegung in Amerika in unaufhörlichem Wachstum begriffen.
Die Zahl der Mitglieder der sozialisttschen Partei stieg seit
der Kriegserklärung von 100 000 auf 400 000. Ein neu ge¬
gründeter Friedensbund zählt bereits 2 Millionen.

Die offizielle englische Meinung über die
Wilson-Note.

Br . Zürich , 10 . Sept . (Eig . Dvahtbericht . zb .) Nach
eit ran Londoner Bericht der „Neuen Zürcher Ztg." ist man
in Kreisen der englischen Regierung der Ansicht, daß Wilsons
Note ein weiterer Schritt vorwärts zu Besprechungen
bei offener Tür  sei . Nur die gebundene Presse, nicht
aber die englische Regierung glaube, daß man das deutsche
Regierungsshstem ganz umstoßen  müffe , um zu
einem Frieden mit den Mrttelmächten zu gelangen. Ein
solcher Plan bestehe nur noch als Mittel zur Kriegführung
in den Zeitungen . Das offizielle England teile die von
Wilson an den Papst übermittelte Ansicht, daß ein Status
quo arte bellum und einige in bescheidenem Rahmen
bleibende Wiedergutmachungen  die rechte Gewähr
für einen künftrgen Weltfrieden bilden. Die Antwort auf die
Papstnote wird nächstens auf einer Pariser Konferenz
der Alliierten zur Erörterung stehen. Der Papst soll diese
Antwort jedenfalls erst nach der Antwort der Mittelmächte
erhalten.

Deutscher Reich.
Eine Hamburger Kundgebung gegen Wilson

W. T.-B. Hamburg , 9. Sept . Hier fand heute
mittag unter Beteiligung von vielen Tausiurden eine
Kundgebung der Bürgerschaft gegen die Anmaßungen
das Präsidenten Wilson in seiner Antwort auf die Note
des Papstes statt An den Kaiser wurde ein Tele¬
gramm gesandt, in dem der Versuch Wil'vns, auf die
inneren und äußeren politischen Verhältnisse des Deut¬
sche» Reiches zersetzend einzuwirken, init Entrüstung
zurückgewresen wird . Auch an den Reichskanzler und
an Generalfeldmarschall v. Hindenburg lourden Tele¬
gramme gesandt,

Zentrumsstimmen gegen Erzberger.
Das „Deutsche Volksblatt", das Organ der württembergischen

Zentrumspartei , erläßt in seiner gesttigen Ausgabe einen Aufruf
mr Friedensfiage , in dem, entgegen der bisherigen Haltung des
Blattes , nunmehr gegen die Politik Erzbergers Stellung genommen
wird. In dem Ausruf heißt es n. au „Nicht länger darf um»
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«andern, dir einzige mögliche Folgerung  aus der Wilson-
Note zu ziehen. Diese Folgerung lautet: Durch die Ablehnung des
päpstlichen Bergleichsvorschlaxes ist eine völlig neue  Lage ge¬
schaffen. Mit der Ablehnung des päpstlichen Vergleichsvorschlages
muß auch die Bergleichspolitik von Erzberger bis Scheide¬
mann  wieder die entscheidende Wendung nehmen, zu der einzig
noch möglichen und Deuffchlands würdigen Politik des Sieges.
Wilson hat den Mehrheitsparteicn wieder sreie Hand und die Freiheit
ider Entschließung gegeben. Die Friedcnsresolution  war in
ihrem Wesenskern nur für den Fall vergleichsweiser Erledigung des
Blutprozesses geschaffen worden und ist ü b er h o l t. Es ist ein
unmöglicher  Gedanke, daß sie ihren Anhängern die Hände
weiter bmdet." (Ob Herr Erzberger sich belehren lassen wird?)

• Hef- »ad Personal-Nachrichten. Die Kaiserin  ist jetzt von
ihrer Rheinlandreise zu längerem Herbstaufenthalt in Potsdam
wieder eingctroffen und hat im Neuen Palais Wohnung genommen.

Die Kronprinzessin  hat aus Anlaß der Geburt der
jüngsten Prinzessm der von ihr ins Leben gerufenen„Krregskinder-
spende deutscher Frauen" abermals einen namhaften Betrag über¬
weisen laffen.

ftus Stadt und Land.
—,—.

Wiesbadener Nachrichten.
Meidersammlung für heimkehrende Krieger.
Um es unlsererr im Feld stehenden Truppen bei der

Heimkehr zu ermöglichen, sich mit Kleidungs - und
Wäschestücken und Schuhwerk  zu erschwinglichen
Preisen zu versorgen, sind die deutschen Städte kräftig am
Werl , die erforderlichen Bestände sicherzustellen. Da mangels
an Rohstoffen die Herstellung neuer Waren sehr beschränkt
ist, find sie auf die den Altbekleidungs st eilen  zuge¬
führten Gegenstände angewiesen. Auch in unserer Stadt er¬
geht die Aufforderung an die Bürgerschaft, jedes entbehrliche
Kleidungs - und Wäschestück sowie Schuhwerk der Altdeklei-
dungsstelle gegen Bezahlung abzuliefern . Der Ablieferer
erhält eine Abgebebescheinigung, auf Grund welcher ihm die
Erwirkung eines Bezugsscheins für ein neues gleichwertiges
Stück erleichtert wird . Opferwilligen Bürgern , welche auf
eine Barvergütung verzichten, wird bei Abgabe von Gegen¬
ständen von mindestens 5 M. Schätzungswert eine Ehren¬
urkunde der Reichsbekleidungsstelle ausgestellt. Es ist vater¬
ländische Pflicht,  den im Feld Stehenden bei ihrer
He in kehr die Sorge für die notwendige Bekleidung abzuneh¬
men und die Bestrebungen -der Altbetkleidungsstelle möglichst
zu fördern . Wir hoffen, daß.die Einwohnerschaft Wiesbadens
hinter der anderer Städte nicht zurückbleiben wird,

va « Rriegsmehl.
Ban zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt , daß die

Schuld lediglich an den Bäckern  liegt , wenn die Ver¬
braucher hter und dr Kriegsmehl erhalten , das nicht ein-
wandSfrei ist. Die Bäcker sollen derartiges Mehl weder ver¬
backen noch verkaufen , tun sie es doch, so fällt die Verant¬
wortung auf sie. Die Mehllieferungen der Reichsgetreide¬
stelle werden hier am Bahnhof vom Mehlamt abgenommen.
Da es sich um etwa 7000 Doppelzentner monat¬
lich  handelt , ist es natürlich ausgeschlossen, daß jeder Sack
ans seine B-eschaffenheir untersucht wird ; man mutz sich auf
die Entnahme von Stichproben aus einzelnen Säcken be¬
schränken. Geben die Stichproben zu Einwänden keinen An¬
laß , so wird die ganze Waggonladung als gut den städtischen
Lagern zugefuhrt . Es kommt natürlich vor , daß trotzdem sich
in einzelnen Säcken Mehl von nicht einwandsfreier Be¬
schaffenheit -befindet ; in einer Waggonladung der letzten Zeit
waren , wie sich nachträgl 'ch ergeben hat , nicht weniger als
zehn Sack minderwertig . Die Bäcker sind streng angewiesen,
in solchen Fällen das Mehl nicht zu verbacken und zu
verkaufen,  sondern dem Rtehlamt Mitteilung zu machen.
Des gilt nicht nur von klumpigem und stickigem Mehl, son¬
dern auch von Mehl, das zu grob gemahlen ist.

— Vom Wochenmarkt. Heute war wie gewöhnlich an
Montagen herzlich wenig los. Die Stadt hatte an ihren Ver-
kavfsständen feil : Zwetschen zu 25 Pf ., Bohnen zu 80 Pf .,
Tomaten zu 30 Pf ., Weißkraut zu 10 Pf ., Salat zu 5 Df.,
Gelbe Rüben zu 14 Pf ., Spinat zu 30 Ps ., Gurken zu 10 Pf.
unb Blumenkohl zu 80 Pf . — Bei den privaten Verkäufern

_ Wiesbadener Tagblail.
gab es Rhabarber zu 18 Pf ., Spinat zu 40 Pf ., Kamillen
zu 12 Pf ., Kürbisse zu 20 Pft Rote Rüben zu 25 Pf ., Toas¬
ten von 35 Pf . an, Zwetschen zu 34 Pf ., Lauch zu 13 Pf . usw.

— Billige Zwrtsche» hatte am vergangenen Samstag die
Stadt an ihren Verkaufsständen ahzugeb-en. Es handelte sich
um eine groß flüchtige Ware, weiche zunächst zu 20 Pf . das
Pfund feil war . Dabei scheint allerdings der Abgang ein
derart starker gewesen zu sein, daß, um möglichst vielen ein
Quantum zu sichern, nachmittags der Preis um 5 Pf . in die
Höhe gesetzt wurde. Auf dem Wochenmarktwurde zu gleicher
Zeit durchweg nicht unter 34 Pf . das Pfund verkauft . Es ist
übrigens ein bemerkenswertes Zeichen der Zeit , daß man be¬
rechtigt ist, einen Zw-etschenpreis von 20 bis 25 Ps . für das
Pfund billig zu nennen.

— Die Haushaltspläne der Residenzstadt Wiesbaden für
die Zeit vom 1. April 1917 bis 31. März 1918 sind jetzt in ihrer
endgültigen , vcn der Stadtverordneten -Verfammlung in ihrer
Sitzung vom 1. Juni d. I . genehmigten Fassung erschienen.
Der 242 Seiten umfassende Band enthält auch -die Ausfüh¬
rungen des Herrn Oberbürgermeisters zu dem Voranschlag
sowie den Bericht des Finanzausschusses.

— Die Dr . Hcmvelsche Millionenstistnng hat nunmehr
.die G e n e h m i g u n g das Königs gefunden . Es handelt sich
dabei nm eine besonders hochherzige Stiftung des 1915 ver¬
storbenen Rentners Dr . phil. Karl Hempel von hier , die
durchweg der öffentlichen Wohlfahrt gewidmet ist. U. a . sieht
ste die Errichtung eines großen Bolkshauses vor, welches Lese¬
räume , Versammlungsräume usw. für Volksbildungszwecke
enthalten soll. Zum Vorsitzenden der Stiftungsverwaltung rst
der Testamentsvollstrecker Rechtsanwalt Fustizrat K u l l -
mann  testamentarisch bestimmt worden.

— Ein gräßlicher Unfall hat sich am Samstag in einem
Hause an der Westendstrahe zugetragen . Ein 12 Jahre altes
Mädchen aus der Nachbarschaft, welches sich besuchsweise in
dem Hause aufh .elt , lehnte sich ins Fenster , in welchem Beti-
geag lag, um nach unten zu sehen. Das Bettzeug kam dabei
ins Rutschen und die Kleine -stürzte mit ihm in die Tiefe.
Dabei fiel sie so unglücklich auf -einen Lattenzaun , daß die
Stäbe ihr in den Kooper eindrangen und ihr schwere Ver¬
letzungen beibrachten. Das Kind mußte in das Krankenhaus
geschafft werden.

— Die Wiesbadener Straßenbahnen , immer ein Gegen¬
stand zahlreicher Klagen  aus den Kreisen der Bürgerschaft,
werben gegenwärtig besonders oft angegriffen . Fortgesetzt
gehen bei der Straßenbchnvevwaltung sowohl wie auch bei
den AuffichtSbehörden Beschwerden ein, die sich hauptsächlich
auf die Überfüllung der Wagen , -das Nichtbestehen von Fahr¬
plänen , noch denen man sich richten kann, das lange Warten¬
müssen auf die Anschlußzüge,, das plötzliche Ausfallen von
Zügen , bas zeitweilig zu rasche und ungeschickte Fahren des
Personals usw. beziehen. Die Beschwerdeführer nehmen , so
vecht sie an und für sich oft haben mögen, doch zu wenig Rück¬
sicht auf die Verhältnisse, unter denen die Straßenbahnen
heute betrieben werden müssen. Die Ursachen -der Störun¬
gen legen zum großen Teil in der Einschränkung -dos Kohlen-
vevbrauchs und in dem Mangel an Fahr - und Werkstälren-
perscnal . Es macht sich auch immer mehr ein Mangel an
guten und -betriebsfähigen Motorwagen geltend und dieser
Mangel läßt sich heim besten Willen nicht obftellen. Die
Fcrhrplanänderungen lassen sich, da sie meist plötzlich notwen¬
dig werden , nicht immer rechtzeitig, manchmal überhaupt nicht
bekannt g-eben. Vor einiger Zeit 'hat auf höhere Anordnung
beim -Kriegsamt in Frankfurt eine Besprechung stattgefun-
den bei der die Frage zur 'Erörterung kam, ob nicht eine
vollständige oder teilweise Stillegung  einzelner Stra¬
tze nb  ah nst re  cken in Wiesbaden und seinen Vororten zu
erfolgen habe. Man kam jedoch zu dem erfreulichen Ergeb¬
nis , daß von derart 'gen -einschneidenden Maßnahmen abge¬
sehen werden könne. Die Lage aber ist ernst, und leider wird
mit einer Verschlimmerung der Zustände im Herbst und
Winter zu rechnen fein . Um so notwendiger ist es , daß die
Bevölkerung die Behörden in ihren Maßnahmen zur Auf¬
rechterhaltung des Verkehrs und der VerkehrSordnung nnter-
ftützt und nicht dre Schwierigkeiten durch Beschwerden über
Tatsachen, die sich nun einmal nicht ändern lassen, noch er¬
höht. _

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Skr. E.

HandelsteiL
Konzentration der Einfuhr von Schüttwaren.
Man schreibt uns : Der Einkauf von Schuhwaren ta

neutralen Ausland sowie in den besetzten Gebieten wird in
Zukunft nur noch für Rechnung der Schuhhandels-G©Seil¬
schaften durch den Hauptverteilungsausschuß des Schul*-
handeis vorgenommen 'werden. Es werden daher auch nur
diesem Einkaufs- und Einfuhrbewilligungen erteilt . Die
Anträge auf Einkaufsbewilligung sind seitens des Haupt¬
verteilungsausschusses an die Gutachterkommission für
Schuhwarenpreise eiuzureichen, die ihrerseits nachprüft,
ob auf Grund der zur Einfuhr zugelassenen Warengattungen
und der zu zahlenden Preise die Erteilung der Einkaufs-
bewiUigung zweckmäßig erscheint. Soweit die Anträge be¬
fürwortet werden, leitet sie die Gutachterkommission durch
den Reichskommissar für Ans- und Einfuhrbewilligungen,
an die Auslandsstelle der Reichsbank. Auch die Anträge
auf Einfuhrbewilligung sind bei der Gutachterkommission
einzureichen, die sie an den Reichskommissar für Aua- und
Einfuhrbewilligung weitergibt. Ausgenommen hiervon and
die Einfuhranträge aus der Schweiz, die der deutschen Ge¬
sandtschaft in Bern zugeleitet werden. Um eine wirksame
Kontrolle des Handels mit Auslandsschuhwaren sicherzu¬
stellen, muß an jedem Paar Schuhe ein Begleitschein be¬
festigt werden, der, abgesehen von den früher bereits ver¬
fügten Angaben, die auf der EinkaufsbewiUigung verzeich-
nete, dem ausländischen Fabrikanten erteilte Herstellung»-
nummer enthält

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 10. Septbr . (Drahtbericht .) Telegra»

phischt A uszahlu  n gemtfür:
Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . , .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oeaterreich-Ungam.
Bulgarien . . . .
Konstantinopel. .
Spanien

SOO.76 O. Mk. 301 .95 B. kSr 109 Gulden
917 .0 * Q. Mk. 917 .SO B. « 100 Kronen
940 .75 O. Mk. 941 .25 B. « 100 Kronen
917 .35 O. Mk. 217 .75 B. . 100 Kronen
150 .25 G. Mk. 150 .50 B. « 100 Francs

04 .20 G. Mk. 04 .30 B. < 100 Kronen
S0 .50 O. Mk. 31 .50 B. < 100 Lewa
10 .00 O. Mk. 20 .00 B. « 1 türk. Ff*

197 .50 G. Mk. 128 .60 B. « 1« Pesetas.

Banken uni Geldmarkt.
Br. Das Sinken des Rubclkurscs Haag,  9 . Sept. Der

Rubelkurs in New York für telegraphische Auszahlungen
sank bis zu 17.12, womit ein neuer Tiefstandsrekord er¬
reicht wurde. ,

* Die Zuckerfabrik Flankenthal wird auf jede Aktie
einen Genußschein ausgeben. Bisher war nur bekannt ge¬
worden, daß für das am 30 September abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 30 Proz. Dividende gezahlt werden, ein Satz, der
dem des Geschäftsjahres 1915/1f entspricht.

Verkehrswesen.
* Die Niederwaldbahn-Gescllschaft hat nach der „Frkf.

Ztg “ in den wenigen sechs ihr noch belassenen Betiiebs-
taoen des August 1766 M. vereiniehmt und Insgesamt im
laufenden Jahr 36 431 M. Die Stillegung des Betriebes trifft
die Gesellschaft überaus hart, da August und September die
besten Verkehrseinnahmen zu bringen pflegen und die
Witterung in diesem Jahre besonders gute Einnahmen ver¬
sprach. _ _
Wettervoraussage für Dienstag , 11 September 1917
ron der Meteorologische Abteilung dcsfliydk &l. Verein, za Fra,akfurta . lt.

Heiter , trocken, Morgennebel, tagsüber warm.
Wasserstand des Rheins'

am 10. September-
Biebrich . Pegel : 2 02 m ge«en 2.02 ra am gwtngen Vormittag.
Caab . « 2.45 < « 350 « « « *
Mainz. « 1.33 < c 1.41 « « « «

Die » msatzt 4 Seit «« .
Hauptschriftleiter: A- Higerhorst.

Nachrichtenu*»v . . .. „- _, — _ „
iür Bertchtssaal: H. Diefenbach: sür Spart und Lnslfahrt: I . B .: ? - L° " cker;
für Vermischte« und den Brieftasten- C. L,Sacker ; sür den Handel»teil 85. Bfc

sür die Anzeigen und Reklamen: H. D ° r n a u s; jämilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der ii . Schelleuberg 'schen Hof-Buchdruckeret in XBicMakM.

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 dir 1 Uhr.

Königliche Schauspiele.
©oitttiag , tat 9. Sept . : „Don Juan ". Oper in 2 Akten

von W. A. Mozart.
Auch diese Oper hatte in den meisten Partien eine Neu¬

besetzung erfahren . Die Vorstellung nahm — bei fast aus-
verkauftem Haus — recht befriedigenden Verlauf . Im ein¬
zelnen : den „Don Juan " gibt nach wie vor Herr deGarmo
— hervorragend ebenso durch die Darstellung , in der sich
galantes Wesen mit feurigem Ungestüm und trotziger Über¬
hebung mischen, wie durch die gesangliche Ausdruckskunst.
Ebenso lks wohlbekannt ist noch, neben dem „Komthur " des
-Herrn S cka r d, die „Donna Anna " des Frl . E n g l e r t h:
blieb auch einzelnes in ihrer musikalischen Darlegung etwas
unruhig und stikistisch anfechtbar, so entströmte doch ihrer
Bühneng -estaltung wie immer ein warmes , kräftiges Leben.
Es fft der neulich mehrsach erwähnte E. T . A. Hofftnann , der
seinerzeit die Ansicht verfocht: auch Donna Anna sei der sinn¬
lich-dämonischen Gewalt Don Juans schmachvoll zum Opfer
gefallen ; daher ihre unstillbare Rachsucht und — ihre Ent¬
sagung dem geliebten Don Oktavio gegenüber. Nun , jeden¬
falls ist der leidenschaftlichen Donna diese Entsagung nicht
allzu schwer gemacht, weil ja die Okta-vios gewöhnlich eine
sehr traurige Rolle spielen. Da war man denn überrascht,
gestern in Herrn Scherer  einen „Don Oktavio" zu finden,
dem man sehr ungern „enffagt " hätte . Mit kraftvoller Energie
sang er den Racheschuur und markierte in seiner Nachfolgen-
t -en Szene eine gewisse melancholische Hamlet -Stimmung,
Me das Interesse spannte ; die Freundschaftsarie aber füllte
er mit so viel stimmlicher Schönheit und so geschmackvollem
Vortrag , daß der wiederholte Hervorruf darnach nur gerecht¬
fertigt war.

Di« so oft alis undankbar gescholtene Partie der „Donna
Elvira " suchte Frl . Gehersbach  in kräftigere Beleuchtung
zu rücken, — nicht ganz vergebens : schon daß diese „Elvira"
auch da, wo sie in sragewürdige , fast lächerliche Situationen
gerät , beim Zuschauer nichts cirz Adel und Würde einbüßte,
»st ein Zeichen, daß der Charafter zutreffend angelegt war.
SBttb die talentvolle Sängerin nur «rsr noch heanffcher auf
iMBkatoläHMkio Msa m  MMAce in ife* D-Mtztuqg

noch freier und ungezwungener entfalten : die kolorierten
Stellen , z. B. im Quartett , wo es die vom hohen A ^etob»
wogende S -echszehntelfigur gilt , könnten noch klarer behandelt
werden, — mehr wie aus dem melodischen Zug des Ganzen
bervorblühen ; und die Textaussprache deutlicher werden . Die
Stiirpne selbst gab namentlich in der mittleren Lage sehr
schön aus.

Die rechte Fühlung mit dem Publikum gewann be¬
reits Herr Schützendorf,  der den „Leporello" gab und
sich wieder als ein trefflicher Gesangskünstler und interessan¬
ter -Schauspieler erwies . Bei aller humorvollen Beweglichkeit
schützte er die Figur vor jeder burlesken Übertreibung : gab
nicht so sehr den dummdreisten -Patron , der auch die ernstesten
Momente durch alberne Faxen stört, als vielmehr den pfiffi¬
gen Kammerdiener eines vornehmen Kavaliers , — in seinem
-schwarzen Kostüm und breitrandigen Hut fast selbst wie ein
Kavalier ausschauend. Recht ziersam war Fr . P o l a als
„Zerline " ; in ihren Kunstmitteln allerdings Wehl etwas zu
bescheiden bedacht, um einem M-ozartschen Don Juan zu ge¬
nügen . Noch zu erwähnen : Herr Oster , -der als „Masetto"
durch jugendlich frisches Organ und muntere Belebung des
Spiels erfreute.

Das Werk übte seine unversieglichö" Gewalt : mag man
auch schon hier und da die Enge der an zeitliches Wesen ge¬
bundenen Formen beklagen, so ist um so mehr das göttliche
Genie zu bewundern , das diese Formen mit so unvergänglich
köstl'chem Inhalt füllte —! O. Du

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater. Oskar Blumenthals „Mauere

bkümcheu ", das er zusammen mit Gustav Kadelburg
schrieb und das nun neueinstudrert am Samstag über die
Bühne ging, mutet doch an, als habe es allzu lange an der
Mauer geblüht . Es ist blaß und blutleer geworden, vielmehr
blasser und blutleerer noch als ehedem. Freilich fteut man
sich auch heute noch an ein paar hübschen Wendungen , Ein¬
fällen und Szenen , und für einen Schauspieler ist die Rolle
des Tapetenfabrikauten Wörmann immer wieder eine will-
loo*a»et»e Airsgabe. Diesmal war ste Herrn Kleinke zu-

cupatotate fei* ist»  klevche vaat  jei» Mwch-

gestuftes Spiel siegreich ins Treffen führte . Allerdings wäre
es wünschenswert, wenn Herr Kleinke ein etwas ftischere»
Tempo anschlagen könnte und wenn er sein Organ nicht dr»
ganzen Abend über auf eineu weinerlichen Ton stimmen
wollte, auf einen Ton , der zuweilen zur Fistelstimme wird,
wie Lei einem in den übergangssahren sich befindenden Jüng¬
ling . Und dann im zweiten Mt das plötzliche Ab-schwenk« i
ms SchworÄhafte wirkte wie eine schmerzhafte Entgleisung.
Der Lusffpielton muß hier gewahrt werden. Und gerade mit
-einfachen Mitteln weih Herr Kleinke zu wirken, mit stiller
Innerlichkeit , also hat er solches Haschen nach Beifall gar nicht !
nötig. Leider lachte das Publikum dann aber auch a» i
Stellen , wo nicht gelacht werden darf, und das gerade in I
Augenblicken, wo Herr Kleinke wirklich Gutes gab. Einen I
sehr vorteilhaften -Mndruck hinterlretz diesmal Herr Küster - !
mann  als Eduard Mavberg . Maske und Spiel -wirkten I
natürlich und feinkomisch. Frg -u H a u sa als MaueMümchsn , J
spielte in den ersten Akten zu geziert, fand aber im Lauf deS
Abends den rechten warmen Ton . Frau Bayer  verstand eS,
ihre entzückenden Kleider vorzufühven wie ein Mannequ !»
von Beruf . Das ist immerhin etwas , aber die Rolle der Edith
verlangt doch auch noch einiges andere . Von den übrigen.
Mitw-iÄenden find zu nennen : Frau Agte  und die Herren
Flrefer , Möller  und Schenck.  Trotz der Langatmig¬
keit -des Stückes hielt das Publikum fast durchweg geduldig
aus , und viele verließen sogar hochbefriedigt das HauS, wi«
sich au ? den gsfü'hrten Gesprächen entnehmen ließ. B. v. N-

Llrinr Chronik.
Theater und Literatur . Die Bibliothek  OSkar -

Blumenthals  wird am 21. und 22. September bei Max
Perl (Berlin ) in Verbindung mit dem Nachlaß eines bek Hin¬
ten Bibliophilen versteigert. Der . Katalog enthält über
lausend Stücke, vorwiegend aus der deutschen Literatur , dar¬
unter viele Erstdrucke. — Alexaüder Moissi  tritt am näch¬
sten -Samstag nach mehr als dreijähriger Unterbrechung zum
erstenmal wieder in Be r l i n im Deutschen Theater auf . Er
spielt in einer Neueiüsludiecung von Büchners Drama ;
„Dantens Tod" die Rolle des Danton . Am Sonntag tritt er
in ägc BoKÄbühne als Hamlet aus.
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vom Nutzen
der geselligen Umgang«.

“t tttngtmg und ante
Idrdevn. ist allgemein bekannt: ne oeoruien recht eigentlich
Men Tauschhandel geistiger Güter , aber auch einen edlenl/4\ ' 1lH't -v- v* (YYi-. , , . . . .. .. Off r r *—CI.. V , . f I •

'elligkeit bilden und
ten recht eigentlich

sU
. unsrer Mußestunden . — ...
wenn man sie braucht ; sie werdi

Mein sie sind nie
:den zum )t, immer

|.t lut . vtn oju-ui x,eil durch
iirhere Umstände bedingt und beeinflußt , sie sind nicht jedem,
der danach trachtet, ohne weiteres vergönnt. Sie sind geistiger
Kaviar, und den kann sich eben nicht jeder leisten.

H UnMMMllmgang _ _
Menschen, mi. ^ . v. . ^ ^ .u..;c . ...
mit gutmütigen und rauhbeinigen , mit groben und
mit rücksichtsvollen und rücksichtslosen, mit selbstl
selbstsüchtigen. Dieser Umgang ist vom gewöhnlich.

vmilt aus betrachtet, oftmals kein Genuß . Im Gegenteil!
Ueberall stößt man auf Widersbruch, auf abweichende Ansichten
und BLeinungen, auf Ecken und Kanten . Man fühlt sich öfter
abgestoßen, als angezogen, und wer nicht sehr widerstands¬
fähig ist, der zieht sich bald auf sich selbst und einige Glerch-
gesinnte zurück. Das aber ist ein schwerer Fehler ! Gerade
dieser widerspruchsreiche Umgang ist ein Segen für den
Menschen. „Es bildet ein Talent sich in der Stille , sich ein
Charakter in dem Lärm der Welt." Wer nicht nur schöne
Stille und vornehmes Wissen, wer den Erfolg  im Leben
sucht, der darf sich nicht ins Blnmenstübchen erschließen und
nicht hinterm Bücherspind verkriechen, der gehört hinein
ins wogende Leben, der darf den Umgang nicht meiden,
sondern muß ihn suchen.  Denn nicht nur , daß der Um¬
gang mit allerlei Menschen auch allerlei Beziehungen mit
sich bringt — und Beziehungen sind wertvoller, als mancher
ahnt — er lehrt vor allem, wie man Widerstände besiegt,
wie man sich gegen Anfeindungen behauptet, wie man sogar
Feindliche ,zum eigenen Nutzen verwendet; kurz er bedeutet
einen Teil der „Selbsterziehung zum Erfolgs¬
menschen ". Aber er setzt eines voraus : das Takt-

das ist nun wiederum etwas, was nicht jeder¬

mann von Haus aus besitzt, was sich aber doch jedermann
bei richtiger Anleitung erw erben kann. ■

Ruck ist im Verlage der „Schule des Lebens . unter
dem Titel : „Takt und Leb en s erfo  l g e em in oU-
flemein verständlicher, leicht faßlicher Form . geschrieben^
Merkchen erschienen, das ganz hervorragend geeignet ist, nicht
nur die Wege zu zeigen, auf denen man mit Hilfe de»
Taktes und im geselligen Umgang mit allerlei .Menschen #umi
Erfolge  emporklimmt , sondern das auch in klaren und
schlichten Richtlinien lehrt, wie man sich taktvoll und
l , et enswürdig benimmt,  immer den Zweck der

sur nie nujuiuTiuuy nev ui iw r » cy"lohnt sich tausendfältig durch den Nutzen, den es Ihnen
gcwahrt-der^ ^ ie nicht! Es gilt einen entscheidenden Schritt
nach vorwärts und aufwärts . . . , , „ „ .

Diese Schrift ist zu beziehen nur direkt  gegen Nach¬
nahme diirch: „Die Schule des Lebens , G . m. b. H-,
Naumburg au der Saale .A 75. Porto und Nach
nahmegebühr wird nicht berechnet . *

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln am Diens¬

tag, den 11. September 1917, am
Mittwoch, den 12. September 1917,
und am Donnerstag , den 13. Sep¬
tember 1917, in der Lebensmittel-
stelle, Wiesbadener Straße 24, nach
folgenden Bvotkarten-Nummern:

am Dienstag , den 11. Sept . :
601—. 750 von 8—0 Uhr vorm.
751— 900 von 9—10 Uhr vorm.
901—1050 von 10—11 Uhr vorm.

1051 —1150 von 11—12 Uhr vorm,
am Mittwoch, den 12. Sept . :

1151—1300 von 8—6 Uhr vorm.
1301—1450 von 9—10 Uhr vorm.
1451—1600 von 10—11 Uhr vorm.
1601—1666 von 11—42 Uhr vorm,

am Donerstag , den 13. Sept .:
1—150 von 8—0 Uhr vorm.

151—300 von 9—10 Uhr vorm.
301—450 von 10—11 Uhr vorm.
451—600 von 11—12 Uhr vorm.
Die Lebensmittel -Ausweiskarte ist

vorzuzeigen. ES wird darauf hin-
aewiesen, daß zur Vermeidung eines
Andrangs alle Anträge auf Verab-
reilbung der Kartoffeln zurückge¬
wiesen werden muffen, falls sie nach
der vorstehenden Nummernfolge
nicht, an der Reihe sind. Es wird
deshalb im Jntereffe einer glatten
Abwickelung der Kartoffel - Aus¬
gabe gebeten, die vorstehende Ord¬
nung genau einzuhalteu . Nur so
kann ein Andrang vermiet ?!! und
eine Kontrolle für richtiges Gewicht
stattfinden . - *

Die Ausgabe der Kartoffeln kann
in Zukunft nur noch an Vormittagen
statksinden, weil die Lebensmittel¬
stelle wegen Abrechnungs-Arbeiten
nachmitags geschloffen bleiben muß.

Sonnenberg , 8. September 1917.
Der Bürger meister. Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Margarine an Kranke

am Dienstag , den 11. September,
in der Lebensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, und zwar nach
der Reihenfolge der Brotkarten-
Nummern:
1201—1656 von 8—9 Uhr vorm.
801—1200 von 9—10 UhrIhr vorm.

Uh401— 800 von 10—11 Uhr vorm.
1— 400 von 11—12 Uhr vorm.

Die Kranken - Ausweiskarte muh
vorgelegt werden. *

Sonnenberg, 10. September 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.

IlijMIt K»jei,e»'
$ür Liebhaber.

Schönes echtes Perl -Kollier. Schloß
mir Brillanten, aus Privathand zu
verk. Rah. Tagbl.-Verlag. Uv

Eich, geschnitzter Lisch 8̂8X143),
eich. Bücherbrettf. Lex., eich. Wascht,
mit Maj.-Aufsatz, led. Herrnkoffer,
eis. Äerandavase, verstellb. Sitz- u.
Liegestuhl, gepolstert, auch für Arzt
geeignet. Waschgarnitur, Müschel-
fbrm, zu verkanten . Händler Verb.
Anzusehen von 9—12 Uhr Kapellen-
straße 12, 2 rechts._

Kl. Kleiderschr., Bett st. m. Svr .-R..
Nachttisch., Waschk.. Nähmasch.. K.»
Pult , Spiegel. Regnll, Hausapotheke,
D.-Schreibt„ Ablaufbrett. Lüster re.
billig zu verk. Matten. Grabenstr. 9

'Kinderwagen 15, 1 »ollst. Bett 65,
Diwan 80, Kanapee (Plüsch) 80,
Holländer 20. Kleiderschrank 40.
Chaiselongue 55, Waschkommode 50.
Trumeauspiegel (Pol.) 80, Tische u.
Stühle usw. billig Bleichstraße 23.
Sginn meidet null, tzerd
mit Gasanschluß billig abzugeben
Waneman nst raße 13,  Part erre._

WeißemaillierteBitenoti« ui • isiitnftn
mit Zimmer-Heizporrichtung, aut er¬
halten. zu tzerk. Baldgefl. Zuschrift.
erb, u. B. 990 an den Tagbl.-Berla«.

Drei Morgen Grummet
su verkaufen Ludwigst ra ße 6._

Brillante«, Schmuckgegenstände,
Service, Aufsätze; Leuchter u. dergl.
kauft Ehr. Reimnger, Schwalbacher
Straße 47. Telephon 6372._
Damen-Wschmsittel,

Herrenpelzkragenu. Hüte zu k. ges.
LU. u. S 990 an de» Tag bl.-Berl.

Zeichnungen von Kogler
Ku kaufen gesucht. Bevorzugt solche
ber 70er u. 80er X Gute Bezahl.
g>ff. u. B. 981 an den Tagbl.-Berl.

Antike Möbel, große Schränke.
Uhren, alt. Porzellan, als Figuren
v. Tafte«. Perser Teppich« kaust

Reiumger,
Sir . 4SI. Tel . 6372.

Wertvölle antike Möbel,
anttke Porzellane, als Fig.. Grupp.,
Tassen, ganze Sammlungen, ferner
Brillanten, Perlen, alten Schmuck
u. Pf and sch. kaufe stets zu hoh. Pr.

Coltil, UnKRiiK 25.
Antike u. moderne Möbel

u. altertümliche Gegenstände j. Art
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Antike Mötzcl,
Gemälde, Kupferstiche.> Porzellane> u. sonstige KunstgegenständeI
kauft zu hohen Preisen ?

W. Fließen,1 37 Wagemannstr. Tel. 52. |

Kontrollkasse
Totgladdierer„National" gegen bar
zu kaufen gesucht. Offerten unter
J . W . « 090 an den Tagbl.-Berl.

Kgl. Sängerin sucht einen
gutechaltenen Flügel.

Näh. Angaben mit Marke u. Preis
u. B. 974 an den Taabl.-Berlag.

DIiro  zu ftiufeii gksultzt.
Off mit Pr. u. G. 978 Taabl.-Berl.

?iattitio >«"» Ä-A• für Offerten unter
ji | : ii*j t .ri Z. 816 an denWirrjchOfr Tagblatt-Berlag.

Klavieru. Kassenschrank
aesuckt. Off. u. Pi 983 Tagbl .-Verl.

Schlafzimmer.
Wohnzimmer, Herrenzim.. Speise¬
zimmer n. Küche, auch einzeln, und
2 Perser Teppiche von Pritzat zu
kaufen gesucht. Offerten u. B. 987
an den Taabl.-Berlag.

Fstr
1 Schlafzim.. Eßzim. u. Wohnzim. u.
Küche zu kaufen gesucht. Offerten
u. M. 297 an Taabl.-Zweigst.. B.-R.

Schlafzimmer.
Wohnzimmer, Herren-Zrm., Speise-
zimmer u. Küche, auch einzeln, von
Pritzat zu kaufen gesucht. Osserten
unter L. 960 an de» Tagbl.-Berlag.

3- 6000 Wd.. mit. höhn,
louil.üiimiiif5-6iniiOtnti
zu kaufen gesucht. Off. u. K. 297
an die Taabl.-Zweiast.. Bismarckrg.

« -sucht
gut erh. Speisez., Schlasz., Herrenz.,
Salon , Küche, gut erhalt. Betten,
Schränke, Schreibttsche, Bückerschr.,
versch. Matratzen, Chaisel., Auszieh¬
tisch, Bertiko, Büfett »egen nur tzute
Bezahl. Ott. u. U. 983 Tagbl.-Bert.

fnfe itieififnfilt Kille
vollständige Wohnung- u. Zimmer-
Elnricht.. Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antignitäten, Pranos, Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsache», re.
tzlelegenheitskaufh. Ehr. Reinrnger.
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Möbel - Aakuuf!
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen , „ Nachlasse,
Pensionen , sow. Einzelmöbel, Schlaf¬
zim., Wohnzim., Speisezim., Herren¬
zim.. Küchen, Betten , Roßhaarmatr .,
Perser Teppiche, Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Preise.

Waaman, Saalgaffe 26.

Zu h»hen Preisen
werden sämtliche gebrauchte Möbel
u. kompl. Einrichtungen gekauft. Off.
u. L. 207 an die Ta gbl.-Zwe igstell e.

Hotel- oder penfionr-
Sinrichtugg

mit 35 Fremdenzimmern und Zu¬
behör, event. in Einzel -Zusammen-
stellu-ng, zu kaufen gesucht geaen sos.
Kaffe. Offert unter G. 207 an
den Taabl .-Ver  ng.

Kinderwa- en,
gut erhalt ., zu k. ges. Off. m. Preis
an Fatz, Biebrich, Bleichstraße 19.

3 mehrarm. Lüfter,
auch defekt, zu hohen Preisen kauft

C. Diehl, Frankcnstraße26.

GttrlllllhIkS TMlSllktz
zu kaufen gesucht. Offerten erbeten
EuropäischerHof, Zimmer Nr. 4.

kaufe ständig. Auch von auswärts.
Stauer , Göbenstr. 2.

Kontoristin
(Anfängerin ) für kaufm. Büro
esucht. Bewerbungsschreiben u.
"iffer F. 989 Tagbl .-Verlag.

ges
Eh

Mine Zuimniur»
c dauernd gesucht. AngSle Moreau,für

Mühlaaffe 5.
TüchtigeFrisenrm

sucht Sriffe , Webergasse 3.

Jung. Kontoristin
jum sofortigen Eintritt gesucht.
Bewerbungsschreiben u. Chiffer
G. 989 au den Tagbl.-Verlag.

Flotter Friseurgehilfe
findet sos. od. später gute Stellung.
M. Jung , Wilhelmstraße 10.
Mehrere tücht. Männer u. Frauen

sofort zum Fensterputzen gesucht.
Auch Urlauber finden Beschäftigung.
SchwalbacherStraße 79, Part.

Zeitnngstrü- erin
bei gutem Lohn sofort gesucht

Nheinstratze 27.

Lehrling
für kaufmännisches Büro -zum
baldigen Eintritt gesucht. Be¬
werbungsschreiben u. Chiffer
E. 989 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Hausdiener
auf sofort gesucht.

Gebrüder Baum , Webergaffe 6.

Hau- hnrsche
sofort gesucht.

F. C. Hench. Gold,affe 8.

«»>kiullilllele SAiWi
kann sofort einen größeren Auftrag
erhalten ; das ganze Material wird
gestellt. Zahlung sofort. Offerten
unter Z. 986 an den Tagbl .-Verlag.

Der Finder
m gold. Damenuhr, gez. E. S ., ist
mir nunmehr bekannt, u. ersuche ich
dens., mir die Uhr innerh. 3 Tagen
«egen Bel. von 20 Mk. zurückzugeb.,
andernf. erfolgt Anz. Elltz Schade,
bei Kreckcl, Scharnhorststraße20. 1.

Am 28. 8. Ecke Bierstadter- und
Frankfurter Str Max Brods Ttzcho
BraheS Weg zu Gott verloren. Abz.
Lehrer Roscnberg. Bierstadt. _

Unterhalb Neroberg Goldverlen-
Handtasche»erl. Inhalt : Portern,
mit ca. 30 Mk.. Badebilletts. Bisitenk.
„Earla v. Dewitz". Finder d. andere
Pers. erkannt. Abzug, gegen Belohn.
Sonnenberaer Straße 58._

Verloren.
Ein schwarz, wollenes Tuch auf der
letzten Bank Ecke Frankfurter- und
Wilhelmstraße liegen lassen. Gegen
gute Bel, abz. Wilhelmsttaße 34, 1.

Gute Belohnung
demjenigen, der mit über den Ver¬
bleib meines klein, gelben Pinschers
Auskunft geben kann:

KappeS. Röderstraße29.

K opfwaschen
mit IT. Sfaturwell « n (auch mit Teer - und Kamillen »elfe)
ohne Preisaufschlag empfiehlt

Rob . JHaslo , Friseurgischäft,
Enier Strasse 44.

Erstklassige , peinlichst saubere und sorgfältige Bedienung,
Einen 1

Sorgenfreien Lebensabend
sichere man sich durch die Benutzung der Kaiser Wilhelms-Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters-Renten-
und Kapital-Versicherung.

* Protektor: Se. Kaiserl. u. Königl. Hoheit der Kronprinz.
Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen, mit welchen

jederzeit begonnen werden kann, Renten und Kapital, zahlbar vom
65. Lebensjahre an nach Wahl, auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1*00 Mk. Einlagen beim Einzahlungsalter
von über (Jahre) 531/; 59V, 64*/ , 69V, 74*/,_
männl. Personen 84 102 122 160 190 Mk.
weibl. Personen 70 84 100 124 102 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahl¬
stelle : Gebrüder Krler, Bank-Geschäft in Wiesbaden, Rheinstraße 96,
und die Direktion der Kaiser Wilhelms - Spende in Berlin SW. 68,
Zimmerstraße 19a.

Osram
piMk,

Wattlampen s
LniseHStr. 46, neben Resideaz-Theater. Toi. 747

FeingebildeteKriegerswitwe,
26 Jahre, mit tadell. Handschrift u.
Briefstil, flott u. sauber arbert.. mit
guten Zeug»., suchtv. sofort St . auf

Büro oder Bank.
event. Assistentin bei Arzt. Pritzat-
sckrctär. »der Reisebegleiterin zu
Dame Offert, mit Gehaltsangaben
u. A. 374 an den Tagbl.-Berlag.

Prachtvoller Garten,
5/4 Morgen , für jeden Gärtner ge¬
eignet, mrt Fenstern , in der Dotzh.
Str ., wegen Krankheit abzug. Off.
n. W. 297 an die Tagbl.-Zweigstelle.

Alleinsteh. ält. ruh. Frl. s. a. dem
Land. Waldn.. m. Stube m. Kochof.
Prersoff. u. F. 298 Tagbl.-Zweigst.

Toni Tappe
Treäerik Sommer

Kgl . Niedtrl . Hauptmann a . D.
Verlobte

Dortmund , Wittekindstr . iz Witsbaden , MUtterstr . 8
September 1917.

Die Beisetzung unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes
und Bruders

Wilhelm Hermann
findet Dienstag nachmittags 3 ^ Uhr vom Südfriedhof
aus statt.

£awUi» MUH. Scharfer
Schwalbacher Straße 6.

Schreibsekretäroder Rollpnlt
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
anaeb. Bostschlirßfach 108 Wiesbad.

Keil. Sttt mit itefkur
u 1 Vertiko zu kaufen gesucht- Off.
unter P . 984 an den Tagbl.-Verlag.
Me Atßhlllirem Uttel

aller Art kaufe ich zu höchst. Preisen.
Otto Rannenberg. Walramstr. 27.
Groß. u. kleiner Haftenschrank

zu kaufen gesucht, wesl. Offert, mit
Preis an Poftichließfach« 2 Mo « ,.

8t »tt dv80»ävrsr Anzeigo.
Am 9. September verschied

August ‘Weddig ’en
in seinem 76. Lebensjahre.

Für die Hinterbliebenen:
4

Anna Prüssian, geb. Weddigen
Dr. med. Alexander Prüssian

und zwei Enkelkinder.
Wiesbaden, Park Strasse 38.

Die Feuerbestattung erfolgt am Mittwoch, den 12. September, um 11 Uhr
vormittags, im Krematorium zu Wiesbaden.
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Jackenkleider
neueste Macharten aus guten Woll-
ctoffen in allen modernen Farben

165 - 135 - »5
Grosse Neu - Eingänge in

Strassen- und Abend-Kleidern
148- 128.- 98.-

Mäütefl Herbst u . Winter
aus molligen "Wollstoffen
in allen modernen Farben

11# .-
Grosse Neu - Eingänge in

Pelz -Garnituren

jigpfli Pelzmänteln

Bekuriutmuchuug.
Von morgen.(Dienstag , den 11. September) ab Wr » Hverk « uf

an de« QMM. Murktstund , Zelt N ». 3 , für Ödst aller
Art . Abgabe v»u Obst in jeder Menge von 25 Pfund aufwärts zu
billigem Preise. - Verkauf an jedermann. F459
_ Der Magistrat.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95.
Inh . : Dr. j»r . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reichsb .-Giro-Konto.

Ab- und Verkauf Ton Wertpapieren gleich an unserer Kasse und im
freien Verkehr . — An- und Verkauf aller fremden Banknoten und Geld¬
sorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . — Ankauf von japan ., russ .,
finnl., serb., ital ., portug., rumän. u. Vict. Falls Kupons. — Vermietung
von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . —Mündelsichere
4,47z u. 5 % Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gopäck versichert zu haben.

JeM. 1000 VersichernigswertM.2Prämie.
Verlangen Sio Prospekt durch

Born «& Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof. :: Tel. 680.

775

117M
^ die Seltsame ! - HW
Dauerkarten sowie Plakatkarten ungültig.
Vorzugskarten nur im Vorverkauf gültig.

Talast ' Cabaret (vorderen
Räumen)

Vornehmste Kleinkunstbühne . Allabendlich Vorstellung,
inftreten IO «rstkl. Künstleru. Küastkrinen.

Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen serviert.

3« Restaurant
Wiener Damen -Orohestsr

Eintritt frei! „fraterlehea .‘ Eintritt frei!

Versicherungen aller Art.
verwÄtMßt«, Hypotheken und Immobilien.

Bczirksdircltsr Ludwig Jstel,
Medergasse 16 . I. :: Fernruf 664.

Wlitt! L Mi MM.
wenn Eie Ihre Herbsttleibung zeitig in Auftrag geben. -
_ Die neue Herbstmode ist eiugetroffen . -

Peter Alt , KsmyAeider, A»RUml,r7. -K;.

Schneider - lnterricht ISchreibmaschinenDer
für Damen bess. Stände beginnt wieder am 14. September . Nur kleine
Kreise . Auch das ümarbeiten ält . Kleider wird gelehrt . Erkund . fast
überall möglich . Anmeldungen erbeten 3—4 Uhr , Dienstags und
Freitags bei der Leiterin
Frl . L. Manderbach (früh . Jahnstr .8), jetzt Philippsbergstr . 31,3.

Klimach-Piilm
Senzaesaures Natron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Tchützenhaf»
Apotheke, Lenggasse II . 858

Brennholz zu Mk. 5.80 p. Ztr .»
kurz gesägt, liefert waggonweise frei Wiesbaden -West im September und
Oktober, 1« Waggon Buchen - und Lanbholz , » Waggon

Nadelholz
Holzhandl . Honig , Dotzheimcr Str . 63 . Fernspr . 4085.

Dr. med. Berberich
verreist.

Zurückgekehrt.
Sanitätsrat

Dr. Dudenhöffer.
Dnfltt BellKit'S!.4tniie
in elegant . Blechhülsen z. Schieben
ä 1.25 Mk., hergestellt aus fernstem
Olivenöl und Wachs.

Parfümerie -Handlung
v. Hoffriseur Sulzbaäi . Bärenft r . 4.
D»tztzeimer Str . 86,

Rechtsauskunftsbüro.
Alle militärischen Gesuche.

Struerreklamatisnen jeder Art.
A. Fcitb . Rechtsanwalt a. D.

8—10. 3—5 Uhr.
ische Gesuche,Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden . Rheinstraße 60. Glänz.
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unkerstützgs. u. Rechtssachen.)

Institut Tein

f  Rhein-strass«J
nahe der

Bingkirche '

Ta$«s- o. Abead-Uaterriclit
in der gesamten

Hand . lswi ssenschaft , Steno¬
graphie, Schönschreiben etc.

Diplom. Handelsleiter Bein.

Erstklassige
J »«keuklei»er und

Mäntel
werden nach den neuesten Modellen
garantiert gutsitzend angefersigt u.
umgearbeitei.

Gust. Fischer. Damenschneider.
Oranie nst raße 37, Part.

Seifenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche.

Drogerie Backe. Taunnsstraße 5.

Taunuiitr . 1.
Tornehme Lichtspiele.

Zwii herverragendi
Erst -Aufführungen.

jUiasver.
Das Drama des Geächteten.

Ein Meisterwerk deutscher
Lichtspielkunst.

In der Hauptrolle : Der geniale
Künstler

Carl de Vogt.
Unübertrefflich in Dar«
Stellung , Handlang und
!! !! Ausstattung . !! !!

$ verkauft , kauft , rep . u. reinigt
M. Doerenkamp , Adolfsallee36
Farbbänder . Telephon 3003.

Mnpresserr
von Hüten in Filz , Velour'
sowie Umarbeiten von Samthnten
nach eleganten Formen ber bekannt
tadelloser Ausführung.

Jenny Matter
_ Bleichstraße 11.

Drogerie
Haarnetze billigst.
Sacke, Taunusstraße 5.

Münte SM,Mel
a - si- lös- n

empfiehlt in allen Größen
P . J . Fliegen,

37 Wagemaunstr . :: Leleph. 52

Kffchelofen
mit

Helzfeuerung
empsiehlt.

Ofengeschäft Ehnes , Bismarckring 9.
Fliegenmittel 10 Bf.

— Erfolg verblüffend ! —
Drogerie Backe. Taunusstraße 5. ,
Schutz- Besohlung

(Ersatz).
Damen 2.90 Mk., Herren 3.90 Mk.

Nur einige Tage.
Bleichstraße 13, Laden.

Interessante Natnr-Aufnahmen.

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein der Fl . 6.50 Mk.,

vorzügl. f. Magen- u. Darmstörung.
Fritz Henrich, 811826

Telephon 1914. Blücherstraße 24.

Königliche
:: Bettler.

Die Tragödie eines Genies
nach dem bekannten Roman von

Hans Land
mit Hugo Flink als Hauptdarsteller.

Die neueste

Henny Porten
■Serie gelangt auch im

Kinephon-Theater
zur Aufführung.

My

WnrriiM »ei Sütnssiii
zu beseitigen! Noch gute Mittel vor¬
handen. Dr .vg. Backe. Taunusstr . 5.

in Flaschen empsiehlt

3oh. Zilli,
Schiersteiner Str . 11. Fernspr . 4942,

Ein Posten auf dem Transport zu
reif gewordener

Hanbkäse
für Kochkäse kistenweise billig abzug.

SiltUUlin Irme.
_ Hermgpnstraße 26.__

la einsti. ©utken
per Stück 10, 12, 15 Pf ., auch zum

Wieberoerkauf. 811927
Neues Sauerkraut Mund 35 Pf.

Senf — Suppenwürze.
Oelsnrdinen — Soda.

Fritz Henrich.
Telephon 1914. Blücherstraße 24

gSt -. fttlfc ' D.flllllftMtlN
10 Pfund 2.—<, 2.50, 3— Mk..

Aepfel 10 Pfd . 1.50, 2.50, 3.— ML
Zwetschen frisch lottt Baum billig.

Auauft Riüel . Platter Str . 130.
Drinta Ötinamier fafeloM
zu vcrk. Näheres Klingermühle bei
Nanenthal und Theod. Hornstadt,
Schwalbacher Straße 79. Part.

Düngemittel
für Herbstdüngung , im Zentner und

Anbruch.
„Ziss “, Dotzheimer Str . 101. T. 210&

Schöne Kürbis
zu vert ., Pfd . 10 Pf . M. Nikolm»
Dotzheimer Straße 121, Mtb. 1.

Schöne Clnmlichbirnen
zu verkaufen. Schuhmacherl,
Schlosser, Westendstraße 15.

Walhalla
Bestanrant

Den ganzen Abend:

= Münchner Spaten-Kriegsbiev. =
Tulpeiistiel -Koiizerfe.

Theater : Allabendlich7 1/* Uhr. Vornehmes Buntes Theater«
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